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1 Präambel 

 
Die Pädagogische Hochschule Vorarlberg (PHV) ist eine tertiäre Bildungseinrichtung, die sich auf 
die Aus-, Fort- und Weiterbildung von Studierenden und Pädagog:innen konzentriert. Theorie, 
Praxis und Forschung stehen im Mittelpunkt zukunftsorientierter Konzepte in Lehre und 
Beratungssettings. 

 
Der Aufbau des Organigramms an der PHV ermöglicht eine klar strukturierte Darstellung der 
Strukturen. Das Organigramm schafft damit Transparenz über Verantwortlichkeiten, 
Leitungsebenen und funktionalen Zuständigkeiten, die im Zuge organisatorischer 
Weiterentwicklungen neu geordnet werden. Durch die präzise Abbildung zentraler Prozesse von 
Organen, Organisationseinheiten, Verwaltung, Lehre und Forschung unterstützt das 
Organigramm eine effiziente interne Koordination. Zugleich erleichtert es Mitarbeitenden, 
Studierenden und externen Partner:innen die Orientierung innerhalb der Pädagogischen 
Hochschule und stärkt damit die institutionelle Kommunikation. Die Strukturen im Organigramm 
bilden eine wesentliche Grundlage für strategische Steuerungsprozesse und qualitätssichernde 
Maßnahmen. 
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2 Organigramm 
 
Das vorliegende Organigramm wurde in einem partizipativen Prozess innerhalb des 
Leitungsteams entwickelt. Die Basis der Struktur bilden die vom Bildungsministerium (Stand Juni 
2025) vorgegebenen Empfehlungen für Stabstellen und Zentren. 

 

 

 
Im Folgenden werden die Organe und Organisationseinheiten der Pädagogischen Hochschule 
Vorarlberg angeführt sowie Zuständigkeiten und Aufgabenbereiche beschrieben: 

• Hochschulrat 
• Hochschulkollegium 
• Rektor:in, Vizerektor:innen 
• Stabstelle Recht und Controlling 
• Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit 
• Rektoratsdirektion und Verwaltung 
• Institute 
• Praxisschulen 
• Zentren 

 
3 Organe 

Die Organe der PHV sind ein zentraler Bestandteil der Hochschulorganisation und umfassen den 
Hochschulrat, das Rektorat und das Hochschulkollegium (§13, 14, 15, 17 HG 2005 i.d.g.F). 
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3.1 Hochschulrat 
Der Hochschulrat ist das oberste Aufsichts- und Kontrollgremium einer Pädagogischen 
Hochschule und bildet gemeinsam mit dem Rektorat das zentrale Leitungsorgan. Der Hochschulrat 
setzt sich aus externen, unabhängigen Persönlichkeiten mit fachlicher und beruflicher Expertise 
zusammen und gewährleistet eine objektive, verantwortungsvolle und transparente Steuerung der 
Pädagogischen Hochschule im Sinne ihres gesetzlichen Auftrags (§12 HG 2005 i.d.g.F.). 

 
3.2 Hochschulkollegium 
Das Hochschulkollegium ist Teil der internen Hochschulorganisation der Pädagogischen 
Hochschule und ein zentrales, gesetzlich verankertes Gremium, das wichtige mitbestimmende 
und beratende Funktionen laut §17 HG 2005 i.d.g.F. hat. Die Mitglieder des 
Hochschulkollegiums implementieren nach §17 (8) HG 2005 i.d.g.F. die Einrichtung eines 
Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen und setzen für die Erlassung und Änderung der 
Curricula gemäß §42 entscheidungsbefugte Curricularkommissionen ein. 

 
3.3 Rektorat 
Das Rektorat besteht aus der:dem Rektor:in und zwei Vizerektor:innen und nimmt alle definierten 
Aufgaben nach §15 HG 2005 i.d.g.F. wahr. Die Geschäftsordnung des Rektorats definiert die 
Agenden von Rektor:in und Vizerektor:innen. 

 
3.3.1 Rektor:in 
Gemäß §13 HG 2005 i.d.g.F. leitet die:der Rektor:in die Pädagogische Hochschule, ist 
die:der Vorgesetzte des an der Pädagogischen Hochschule tätigen Lehr- und 
Verwaltungspersonals, vertritt die Pädagogische Hochschule nach außen und koordiniert 
die Tätigkeit ihrer Organe. 
 
In die direkte Zuständigkeit sind ihr:ihm die Stabstellen, die Rektoratsdirektion und die 
Zentren Digitale Entwicklung und Internationalisierung zugeordnet. 

 
3.3.2 Vizerektor:in für Studium und Bildungsinnovation 
Der:Die Vizerektor:in für Studium und Bildungsinnovation steht für eine 
zukunftsorientierte und wissenschaftlich fundierte Ausbildung von Elementar- und 
Primarpädagog:innen sowie Sekundarpädagog:innen der Allgemein- und Berufsbildung. 
Die Planung und Steuerung von Agenden der Hochschulentwicklung gehören zu den 
zentralen Aufgaben. In diesem Sinne ist der:die Vizerektor:in für die inhaltliche und 
strukturelle (Weiter-)Entwicklung der Studienprogramme verantwortlich, um diese einem 
aktuellen Berufsbild und den Anforderungen eines dynamischen und sich stetig 
wandelnden Bildungssystems anzupassen. Ziel ist es, durch innovative Lehr- und 
Lernformen sowie eine forschungsbasierte, reflexive und kompetenzorientierte 
Ausbildung jene Voraussetzungen zu schaffen, die
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Studierende auf professionelles Handeln in komplexen schulischen und gesellschaftlichen 
Veränderungsprozessen vorbereiten. 
 
Kommunikation und Kooperationen mit Schulen und Bildungseinrichtungen sowie 
Evidenzen aus bildungswissenschaftlicher, fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer 
Forschung sowie Evaluationen bilden dabei die Basis für die Optimierung von 
Professionalisierungsprozessen. 
 
Darüber hinaus gewährleistet der:die Vizerektor:in die Einhaltung studienrechtlicher 
Bestimmungen. 
 
Als weiteren zentralen Aufgabenbereich verantwortet der:die Vizerektor:in strategische 
Kommunikationskonzepte sowie zielgerichtete Werbekampagnen zur Sichtbarmachung 
von Studienmöglichkeiten und innovativen Ausbildungs- und Entwicklungsprojekten. Vor 
dem Hintergrund einer Vernetzung von Theorie, Praxis und Forschung im 
Ausbildungskontext steht der:die Vizerektor:in für ein qualitativ hochwertiges 
Studienangebot und trägt zur Professionalisierung angehender Pädagog:innen bei. Zudem 
wird der fachliche Diskurs von Dozierenden in der Entwicklung von inspirierenden 
Bildungsangeboten und wegweisenden Lehrkonzepten auf Basis von Forschung gefördert. 
In die direkte Zuständigkeit sind dem:der Vizerektor:in für Studium und 
Bildungsinnovation das Institut für Elementar- und Primarbildung, das Institut für 
Sekundarbildung Allgemeinbildung und Berufsbildung sowie das Zentrum für Lehre und 
Hochschuldidaktik und das Zentrum für Pädagogisch Praktische Studien zugeordnet. 
Zudem verantwortet er:sie die der Pädagogischen Hochschule eingegliederten 
Praxisschulen (Praxisvolksschule und Praxismittelschule), welche im Sinne von Modell-, 
Forschungs- und Innovationsschulen Studierenden und Dozierenden der Pädagogischen 
Hochschule sowie Lehrenden der Praxisschulen ein Forschungsfeld sowie die Möglichkeit 
eines Theorie-Praxistransfers bieten. 

 
3.3.3 Vizerektor:in für Forschung und Professionsentwicklung 
Der:Die Vizerektor:in für Forschung und Professionsentwicklung verantwortet die Planung 
und Steuerung von Agenden der Hochschulentwicklung, indem es für die strategische 
Ausrichtung und die Entwicklung der Forschung, der Fort- und Weiterbildung sowie der 
Schulentwicklungsberatung steht. 
 
Im Bereich Forschung stärkt der:die Vizerektor:in die hochschulweite Forschungskultur 
und fördert interdisziplinäre Kooperationen sowie die nationale und internationale 
Vernetzung. In Zusammenarbeit mit den Wissenschaftler:innen der Pädagogischen 
Hochschule und externen Kooperationspartner:innen aus Forschung und Praxis werden 
zukunftsorientierte Forschungsschwerpunkte identifiziert sowie die vom 
Bundesministerium vorgegebenen Themen berücksichtigt und am Standort umgesetzt. Die 
akademische Freiheit von Wissenschaft und Forschung, wissenschaftliche Standards und 
die Berücksichtigung ethischer Grundsätze bilden das Fundament der Forschung und 
ermöglichen die Generierung von Erkenntnissen, die in die forschungsgeleitete Lehre der 
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Aus-, Fort- und Weiterbildung einfließen, die die Theorie- und Modellbildung 
voranbringen und die Implikationen für die schulische Praxis sowie die 
Bildungsadministration liefern. 
 
Der:Die Vizerektor:in ist außerdem für den Bereich der Professionsentwicklung 
verantwortlich, das heißt sowohl auf der individuellen Ebene der im Bildungssystem tätigen 
Personen als auch auf der kollektiven Ebene des Berufs gilt es, auf sich wandelnde 
Anforderungen zu reagieren und Entwicklungen zu initiieren mit dem Ziel, pädagogische 
Professionalität zu stärken und zu halten und der Lehrer:innenbildung als 
Professionskontinuum gerecht zu werden. 
 
Der:Die Vizerektor:in verantwortet die Aufgabenbereiche Planung, Koordination und 
Qualitätssicherung der Fort- und Weiterbildungsangebote sowie der 
Schulentwicklungsberatung. In Absprache mit dem Bundesministerium, der 
Bildungsdirektion, den Schulleitungen sowie externen Partner:innen werden 
bedarfsgerechte und innovative Fort- und Weiterbildungsformate gestaltet. Darüber 
hinaus werden im Rahmen der Schulentwicklungsberatung Schulen bei 
Entwicklungsprozessen, Qualitätsvorhaben und Innovationen unterstützt. 
 
In die direkte Zuständigkeit sind dem:der Vizerektor:in für Forschung und 
Professionsentwicklung das Institut für Professionalisierung und Schulqualität, das Institut 
für Bildungssoziologie und Schulforschung sowie die:der Referent:in(nen) für Fort- und 
Weiterbildungsmanagement zugeordnet. 

 
4 Organisationseinheiten 

An der PHV werden folgende Organisationseinheiten eingerichtet: 
 

• vier Institute 
• Praxisvolksschule und Praxismittelschule 
• sechs Zentren 
• Rektoratsdirektion mit Verwaltung 
• zwei Stabstellen. 

 
Sie stellen den effektiven und effizienten Betrieb der Hochschule auf strategischer und operativer 
Ebene sicher. 
 
4.1 Institute 
An der PHV sind folgende vier Institute im Organisationsplan vorgesehenen: 

• Institut 1: Institut für Elementar- und Primarbildung 
• Institut 2: Institut für Sekundarbildung (Allgemeinbildung und Berufsbildung) 
• Institut 3: Institut für Professionalisierung und Schulqualität 
• Institut 4: Institut für Bildungssoziologie und Schulforschung 
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4.1.1 Institut 1: Institut für Elementar- und Primarbildung 
Das Team des Instituts für Elementar- und Primarbildung konzipiert, organisiert und 
evaluiert die Lehre für angehende Elementar- und Primarstufenpädagog:innen. Zudem 
stellt die Forschung in der Elementar- und Primarpädagogik ein weiteres zentrales 
Aufgabenfeld dar. Im Fokus stehen dabei Aspekte der Entwicklung des Kindes, der 
Bildungswissenschaft, der (Fach-)Didaktik sowie die Lehrpersonenbildung. Am Institut für 
Elementar- und Primarbildung werden Studierende auf ihrem Weg zur 
Primarstufenlehrperson bzw. zur:zum Elementarpädagog:in begleitet. Ein zentrales 
Anliegen besteht darin, sie umfassend auf die pädagogischen, fachlichen und didaktischen 
Anforderungen der Primarstufe sowie von Lernsettings in elementarpädagogischen 
Einrichtungen vorzubereiten. Dazu werden fundierte Kenntnisse in zentralen 
Unterrichtsfächern und in den Bildungswissenschaften vermittelt. Zusätzlich verbinden die 
Pädagogisch Praktischen Studien Ausbildungsinhalte an der Pädagogischen Hochschule 
mit praxisnahen Lerngelegenheiten und praktischen Erfahrungen an den Praxis- und 
Partnerschulen. 
 
Zugleich wird großer Wert auf die persönliche Entwicklung der Studierenden gelegt, etwa 
durch die Förderung kritisch-reflexiven Denkens oder durch vielfältige Möglichkeiten, 
internationale Erfahrungen zu sammeln und den eigenen Horizont zu erweitern. 
 
Im Sinne eines dynamischen Institutes werden die Lehramtscurricula laufend 
weiterentwickelt und an die sich ändernden Herausforderungen der Profession angepasst. 
Übergeordnetes Ziel ist es, die Qualität zu sichern und zukünftige Pädagog:innen auf ihre 
verantwortungsvolle berufliche Aufgabe vorzubereiten. 
 
Verantwortlichkeit: Institutsleitung 
Zuständigkeit: Vizerektor:in für Studium und Bildungsinnovation 

 
4.1.2 Institut 2: Institut für Sekundarbildung (Allgemeinbildung und Berufsbildung) 
Dieses Institut verantwortet die Lehre und Forschung der PH Vorarlberg in der 
Sekundarstufe Allgemeinbildung und Sekundarstufe Berufsbildung. 
 
Im Bereich des Lehramtstudiums Sekundarstufe Allgemeinbildung ist die PHV Teil des 
Verbundes West und kooperiert mit der Universität Innsbruck, der Universität Mozarteum, 
der Pädagogischen Hochschule Tirol und der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Edith 
Stein. 
 
Im Bereich des Lehramtstudiums Sekundarstufe Berufsbildung kooperiert die PHV mit der 
Pädagogischen Hochschule Tirol. 
 
Zu den Forschungsschwerpunkten des Instituts für Sekundarbildung (Allgemeinbildung 
und Berufsbildung) zählen die fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Grundlagen 
der im Rahmen der Studiengänge Sekundarstufe angebotenen Fächer, sowie die damit 
verbundenen bildungswissenschaftlichen Grundlagen. Die Institutsmitarbeiter:innen 
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engagieren sich vielfältig im Transfer von neuen Erkenntnissen in die Praxis, so 
beispielsweise durch die Betreuung von Schulpraktika im Rahmen der Pädagogisch 
Praktischen Studien oder durch die Durchführung von praxisnahen Entwicklungsprojekten. 
Die Zusammenarbeit auf nationaler und internationaler Ebene und der Transfer von Wissen 
in wissenschaftliche und praxisnahe Communities tragen dazu bei, forschungsgeleitete 
Lehre zu gewährleisten. 
 
Verantwortlichkeit: Institutsleitung 
Zuständigkeit: Vizerektor:in für Studium und Bildungsinnovation 

 
 

4.1.3 Institut 3: Institut für Professionalisierung und Schulqualität 
Das Institut für Professionalisierung und Schulqualität hat das Ziel, einen Beitrag für die 
kontinuierliche und berufsbegleitende Professionsentwicklung von Lehrpersonen und 
anderen im Bildungssystem tätigen Personen zu leisten. Darüber hinaus werden 
Programme bereitgestellt, die Schulen in ihrer Qualitätsentwicklung, im Umgang mit 
pädagogischen Herausforderungen und in der Umsetzung bildungspolitischer 
Schwerpunkte unterstützen. Dies geschieht auf Basis aktueller wissenschaftlicher 
Erkenntnisse und den Vorgaben des Bundesministeriums sowie in enger Abstimmung mit 
der Bildungsdirektion Vorarlberg. Für die Entwicklung und Planung bedarfsorientierter 
Angebote werden die regionalen und lokalen Erfordernisse berücksichtigt und die für den 
Bildungsbereich relevanten Stakeholder einbezogen. 
 
Durch Fortbildungen, Hochschullehrgänge und Schulinterne Lehrer:innenfortbildungen 
(SCHiLF) sollen die fachlichen, didaktischen und reflexiven Kompetenzen weiterentwickelt 
sowie Forschungsergebnisse, innovative Unterrichtsformen und erprobte Konzepte in die 
Praxis eingebracht werden. Im Institut werden Fort- und Weiterbildungsangebote 
konzipiert, die nicht nur punktuell wirken, sondern langfristige Veränderungen im 
professionellen Handeln von Pädagog:innen und in der Entwicklung von Schulen 
ermöglichen sollen, wofür sich die Mitarbeiter:innen des Instituts als kompetente und 
verlässliche Ansprechpartner:innen verstehen. 
 
Verantwortlichkeit: Institutsleitung 
Zuständigkeit: Vizerektor:in für Forschung und Professionsentwicklung 

 
 

4.1.4 Institut 4: Institut für Bildungssoziologie und Schulforschung  
Schulen sind die zentralen Bildungsinstitutionen für Kinder und Jugendliche und die Qualität 
des Unterrichts ist entscheidend für den Lernerfolg. Um zu verstehen, was und wie 
Schüler:innen lernen und welche Wege sie durch das Bildungssystem gehen, ist es wichtig, 
die politischen, ökonomischen und sozialen Bedingungen von Bildungsprozessen zu 
verstehen. Dieses Verständnis für die Gesamtheit von Schule, für soziale Bedingungen und 
Folgen von Bildung ist für eine nachhaltige Unterrichtsplanung und Schulentwicklung 
sowie eine umfassende Ausbildung von Lehrpersonen unabdingbar. 
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Im Institut für Bildungssoziologie und Schulforschung stehen deswegen die sozialen 
Bedingungen von Bildungsprozessen und ihre Folgen für Individuen und Gesellschaft im 
Mittelpunkt. Das interdisziplinäre Gebiet der Schulforschung beschäftigt sich zudem mit 
der Institution Schule, den Lehr-Lern-Prozessen und den pädagogischen Professionen. 
Zu den empirischen und theoretischen Schwerpunkten des Instituts gehören die 
Themenfelder: Bildungsarmut und soziale Ungleichheit, Mitbestimmung und Partizipation 
in der Schule, schulisches Wohlbefinden, Schulqualität und Schulentwicklung, 
Professionsforschung sowie allgemeine Jugendforschung. Diese Schwerpunkte werden 
sowohl in der Hochschullehre als auch in verschiedenen nationalen und internationalen 
Projekten umgesetzt mit den Zielen, Erkenntnisse für Theorie und Praxis zu generieren 
sowie Entwicklungs- und Innovationsprojekte zu initiieren und wissenschaftlich zu 
begleiten. Die Mitarbeiter:innen sind in zahlreichen nationalen und internationalen 
Netzwerken aktiv und unterstützen PH-intern die forschungsbezogene Kommunikation 
sowie Forschungstätigkeiten. Das Institut verantwortet zudem die jährlich erscheinende 
Zeitschrift „Future & Education“, die ein zentrales Organ der Wissenschaftskommunikation 
darstellt und Theorie, Praxis und Forschung verbindet. 
 
Verantwortlichkeit: Institutsleitung 
Zuständigkeit: Vizerektor:in für Forschung und Professionsentwicklung 

 
4.2 Praxisvolksschule und Praxismittelschule 
Die in die PHV eingegliederten Praxisschulen – Praxisvolksschule und Praxismittelschule - haben 
den Anspruch, Modell-, Forschungs- und Innovationsschulen zu sein. Sie bieten einen Rahmen, 
in dem Studierende ihre ersten Unterrichtserfahrungen sammeln, neue Formen der 
Unterrichtsgestaltung erproben und wissenschaftliche Erkenntnisse unmittelbar in der Praxis 
anwenden können. Gleichzeitig dienen sie Hochschullehrenden wie Studierenden als ideales Feld 
für Forschungsprojekte und Weiterentwicklungen pädagogischer Konzepte. Als ganztägig, 
altersgemischt und inklusiv geführte Schulen werden innovative Lernformen, persönliche 
Entwicklung und gemeinschaftliches Miteinander zu einem ganzheitlichen Bildungsweg 
verbunden. 
 
Die Lehrpersonen der Praxisvolksschule und Praxismittelschule begleiten Schüler:innen vom 
Schuleintritt bis zum Abschluss der 8. Schulstufe. 
 
Insgesamt verstehen sich die Praxisschulen als Lern- und Lebensraum, in dem Kinder, 
Studierende und Lehrende gemeinsam lernen und wachsen können. 
 
Verantwortlichkeit: Schulleitung 
Zuständigkeit: Vizerektor:in für Studium und Bildungsinnovation 
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4.3 Zentren 
An der PHV sind folgende sechs Zentren im Organisationsplan vorgesehen: 
 

• Zentrum für Digitale Entwicklung 
• Zentrum für Internationalisierung 
• Zentrum für Lehre und Hochschuldidaktik 
• Zentrum für Pädagogisch Praktische Studien 
• Zentrum für Schulentwicklungsberatung 
• Zentrum für Forschung 
 

Die Aufgabenbereiche der Zentren sind als inhaltlicher Querschnitt mit Aufgabenbereichen der 
vier Institute sowie den anderen Organisationseinheiten und Organen verbunden und die 
Leitungen kooperieren im Sinne von Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung. 

 
 

4.3.1 Zentrum für Digitale Entwicklung 
Das Zentrum für Digitale Entwicklung unterstützt Lehrende, Studierende und 
Bildungseinrichtungen bei Fragen zu Medientechnologie, Mediendidaktik und 
Medienpädagogik. Das Zentrum für Digitale Entwicklung arbeitet anlass- und 
bedarfsabhängig in den folgenden Bereichen: 
 
• Beratung in medienpädagogischen Fragen für Schulen, Schulaufsicht und 

Pädagogische Hochschule (Anschaffung von Infrastruktur, didaktische Szenarien, 
mediengestützte Lehre, Lehrmittel, Medienproduktion, Künstliche Intelligenz ...) 

• Anbieten von medienpädagogischen Fortbildungen (Fortbildungen, SCHILF, 
Hochschuldidaktik …) 

• Schaffung von Vernetzungsangeboten für medienpädagogisch Interessierte 
(Tagungen, Beteiligung an Projekten anderer Kooperationspartner ...) 

• Leitung der Steuerungsgruppe Medien, IT und Digitalisierung: regelmäßige 
Koordinationssitzungen mit Rektorat, Rektoratsdirektion, IT-Abteilung, PH-Online-
Admin, Leitung der Praxisschule, Lehrenden in Aus-, Fort- und Weiterbildung 

• Beteiligung in nationalen und internationalen Arbeitsgruppen im Bereich 
Medienpädagogik und Digitalisierung (PHELS …) 

• Forschung im Bereich Medienpädagogik und Digitalisierung 
• Zusammenarbeit mit dem zentralen Informationsdienst (ZID) der Pädagogischen 

Hochschule und Weiterentwicklung von Strukturen 
 

Verantwortlichkeit: Leitung Zentrum für Digitale Entwicklung 
Zuständigkeit: Rektor:in und Rektoratsdirektion 
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4.3.2 Zentrum für Internationalisierung 
Das Zentrum für Internationalisierung (International Office) ist die zentrale 
Serviceeinrichtung für die Koordination der internationalen Partnerschaften und 
Mobilitätsprogramme der Pädagogischen Hochschule. Der Aufgabenbereich umfasst: 
 
• die Antragstellung und Berichtlegung von Mobilitätsprojekten für Studierende und 

Hochschulpersonal 
• die Umsetzung der mit der Erasmus-Hochschulcharta (ECHE) eingegangenen 

Verpflichtungen 
• die Beratung und Betreuung von Studierenden, Lehrenden und Mitarbeitenden der 

Pädagogischen Hochschule Vorarlberg in allen Fragen vor, während und nach ihrem 
Auslandsaufenthalt 

• die Beratung und Betreuung von Studierenden, Lehrenden und Mitarbeitenden der 
Partnerinstitutionen vor und während ihres Aufenthalts an der Pädagogischen 
Hochschule Vorarlberg 

• Entwicklung und Implementierung von Konzepten zur Internationalisierung 
• Erweiterung von Kooperationen in Lehre und Forschung 
 
Verantwortlichkeit: Leitung Zentrum für Internationalisierung 
Zuständigkeit: Rektor:in 

 
4.3.3 Zentrum für Lehre und Hochschuldidaktik 
Das Zentrum für Lehre und Hochschuldidaktik misst der Entwicklung, Sicherung und 
kontinuierlichen Weiterentwicklung einer qualitativ hochwertigen Lehre eine zentrale 
Bedeutung bei. Ziel ist es, hochschuldidaktische Kompetenzen, innovative Lehr- und 
Lernformate sowie forschungsgeleitete Lehre zu stärken und Lehrende in ihrer 
Professionalität zu unterstützen. Grundlage hierfür bilden ein gemeinsam getragenes 
Grundverständnis von guter Lehre sowie eine Orientierung an den Bedürfnissen der 
Studierenden und an Evaluationsergebnissen. Als Leitlinie dient das von der 
Pädagogischen Hochschule erstellte Konzept „Qualität der Lehre“ der Qualitätssicherung 
und Weiterentwicklung hochschulischer Bildung. Darüber hinaus ist das Zentrum für die 
Konzeption, Koordination und Umsetzung hochschulischer Maßnahmen sowie 
Weiterqualifizierungsangebote für Lehrende verantwortlich und versteht sich als Plattform 
für einen kontinuierlichen und konstruktiven Austausch unter Lehrenden. 
 
Verantwortlichkeit: Leitung Zentrum für Lehre und Hochschuldidaktik 
Zuständigkeit: Vizerektor:in für Studium und Bildungsinnovation 

 
 

4.3.4 Zentrum für Pädagogisch Praktische Studien 
Das Zentrum für Pädagogisch Praktische Studien ist verantwortlich für die organisatorische 
und evaluative Koordination der schulpraktischen Aus-und Weiterbildung in 
Zusammenarbeit mit den Praxisschulen der Pädagogischen Hochschule Vorarlberg sowie 
den Partnerschulen, an denen Praktika stattfinden. Darüber hinaus gestaltet das Zentrum 
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die konzeptionelle Weiterentwicklung der Pädagogisch Praktischen Studien und trägt 
damit wesentlich zur Qualität der Lehrer:innenaus- und - weiterbildung bei. Die 
Pädagogisch Praktischen Studien bilden ein zentrales Element innerhalb der 
unterschiedlichen Studienangebote. Sie bieten Studierenden – begleitet von erfahrenen 
Praxislehrpersonen – fundierte Einblicke in das Berufsfeld Schule und ermöglichen 
konkrete Unterrichtserfahrungen mit Schüler:innen. Durch gezielte Planung, 
professionelle Begleitung und Beratung durch Dozierende der Pädagogischen Hochschule 
und der Praxislehrpersonen wird eine praxisnahe, kompetenzorientierte Ausbildung 
gewährleistet. 
 
Verantwortlichkeit: Leitung Zentrum für Pädagogisch Praktische Studien 
Zuständigkeit: Vizerektor:in für Studium und Bildungsinnovation 

 
4.3.5 Zentrum für Schulentwicklungsberatung 
Das Zentrum für Schulentwicklungsberatung bietet externe Begleitung für Schulen, die 
sich qualitativ und nachhaltig weiterentwickeln möchten. Schulen werden dabei als soziale 
Systeme und lernende Organisationen verstanden. Grundlage und Ansatz der Arbeit 
basieren auf Erkenntnissen der Schulentwicklungsforschung, der Positiven Psychologie, 
der Positiven Organisationsentwicklung sowie der Systemischen Beratung. Die 
Schulentwicklungsberater:innen gestalten die Zusammenarbeit mit den Schulen und allen 
beteiligten Akteur:innen partizipativ, praxisnah und stärkenorientiert sowie datenbasiert 
und wissenschaftlich fundiert. Ziel ist es, das notwendige Wissen für eine professionelle 
innere Schulentwicklung weiterzugeben und damit Schulteams zu befähigen, diese 
Prozesse, eingebettet in QMS, langfristig selbst zu steuern und zu gestalten. Den Schulen 
werden bedarfsgerechte Interventionspakete zur Verfügung gestellt, die sie auf ihrem Weg 
zu Orten des Wohlbefindens, der Chancengerechtigkeit und der Leistungsstärke 
unterstützen. 
 
Das Angebot richtet sich über einzelne Schulen hinaus auch an Schulcluster und regionale 
Bildungsnetzwerke. 
 
Verantwortlichkeit: Leitung Zentrum für Schulentwicklungsberatung 
Zuständigkeit: Vizerektor:in für Forschung und Professionsentwicklung 

 
4.3.6 Zentrum für Forschung 
Die Wissenschaftler:innen der PHV forschen gemäß dem gesetzlichen Auftrag von 
Pädagogischen Hochschulen im Bereich der Bildungswissenschaften, der 
Fachwissenschaften und der Fachdidaktik. 
 
Das Zentrum für Forschung bündelt die Interessen der Forschenden der PH und ist wichtige 
Anlaufstelle bei Fragen rund um das Thema Forschung an der PHV. Es bietet 
Serviceleistungen in den folgenden Bereichen an: 
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• Fragen zur Erstellung von Forschungskonzepten, Aufbau von Forschungsvorhaben, 

Stellen von Forschungsfragen und Forschungsmethoden 
• Fragen zu externen Fördergebern und Akquirieren von Drittmitteln 
• Schulungen in folgenden Bereichen: qualitative und quantitative Methoden, 

Erhebungsinstrumente (z. B. LimeSurvey), Auswertungstools (z. B. MaxQDA, SPSS) 
und Zitierhilfen (z. B. Zotero) 

 
Außerdem werden im Rahmen des Zentrums hochschulinterne, hochschulübergreifende 
sowie öffentliche Formate organisiert, die Fragen und Informationen rund um Forschung 
und forschungsgeleitete Lehre zum Thema haben. Die Wissenschaftskommunikation und 
die damit verbundene Stärkung des Vertrauens in die Wissenschaft sind dabei 
handlungsleitende Ziele. 
 
Verantwortlichkeit: Leitung Zentrum für Forschung 
Zuständigkeit: Vizerektor:in für Forschung und Professionsentwicklung 

 

 
4.4 Rektoratsdirektion mit Verwaltung 
Die Rektoratsdirektion ist die zentrale leitende Verwaltungseinheit der Pädagogischen 
Hochschule, die das Rektorat in strategischer, organisatorischer und administrativer Steuerung 
unterstützt. Gemeinsam mit den Mitarbeiter:innen der Verwaltung koordiniert sie interne 
Verwaltungsprozesse und trägt zu einer funktionsfähigen, transparenten und 
qualitätsgesicherten Governance der Pädagogischen Hochschule bei. Insbesondere hat die:der 
Rektoratsdirektor:in und das Verwaltungspersonal gemäß §19 HG 2005 i.d.g.F. die Organe der PH 
bei der Erfüllung ihrer Aufgaben in folgenden Bereichen zu unterstützen: Studien-und 
Prüfungsverwaltung, Personalverwaltung, Haushalts- und Finanzverwaltung, Gebäudebetrieb und 
technische Dienste, Beschaffungswesen, Inventar und Materialverwaltung, 
Rechtsangelegenheiten, Informations- und Veranstaltungswesen, Drittmittelangelegenheiten, 
Planungsvorbereitung sowie allgemeine administrative Angelegenheiten. 

 
Zur Erfüllung dieser Aufgaben sind folgende Abteilungen eingerichtet: 
 

• Studien- und Prüfungsabteilung 
• Personalabteilung 
• Verrechnungsabteilung bzw. Quästur 
• Wirtschaftsabteilung 
• Zentraler Informationsdienst (ZID) 
• Studienbibliothek 
 

Verantwortlichkeit: Rektoratsdirektion und Leitungen der Abteilungen Verwaltung 
Zuständigkeit: Rektor:in 
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4.5 Stabstelle Recht und Controlling 
Die Stabstelle Recht und Controlling beinhaltet Bereiche wie rechtliche Angelegenheiten, 
Qualitätsmanagement, Hochschulcontrolling sowie Gleichstellung und Diversität und unterstützt 
somit die:den Rektor:in in allen strategischen und rechtsrelevanten Fragen der Pädagogischen 
Hochschule. Die Stabstelle ist die zentrale strategische Einheit zur rechtlichen Beratung der 
Pädagogischen Hochschule und des Hochschulcontrollings, zur Steuerung des 
Qualitätsmanagements sowie zur Koordination der Gleichstellungs- und Diversitätsagenden. An 
der PH Vorarlberg bekleidet eine Person die juristische Begleitung sowie das 
Hochschulcontrolling. Zum Qualitätsmanagement gemäß §33 HG 2005 i.d.g.F. zählen Aufgaben 
wie Planung, Steuerung und Begleitung des Qualitätsmanagementsystems sowie die 
Unterstützung bei Evaluationen und Qualitätssicherungsprozessen. 
 
Die Fachstelle für Gender- und Diversitätskompetenz konzeptioniert und setzt Maßnahmen zur 
Stärkung von Gender- und Diversitätskompetenzen an der Pädagogischen Hochschule um. Sie 
entwickelt Formate in der Aus-, Fort- und Weiterbildung, unterstützt Curricula und 
Qualitätsprozesse und sorgt dafür, dass Gender- und Diversitätsaspekte systematisch in Lehre, 
Forschung, Verwaltung und Organisationskultur verankert werden. 
 
Verantwortlichkeit: Stabstelle Recht und Controlling 
Zuständigkeit: Rektor:in 

 
4.6 Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit 
Die Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit ist verantwortlich für die interne und externe Kommunikation 
der Pädagogischen Hochschule, die Presse- und Medienarbeit sowie die Planung und Umsetzung 
des Hochschulmarketings und öffentlicher Auftritte. Expert:innen von Hochschullehrenden 
unterstützen die Tätigkeit im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Verantwortlichkeit: Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit 
Zuständigkeit: Rektor:in 

 
 
5 Veröffentlichung und Inkrafttreten  
Dieses Dokument tritt nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Pädagogischen 
Hochschule Vorarlberg mit 01. Oktober 2026 in Kraft. 

 
 
Feldkirch, 30.06.2026 
Für das Rektorat 
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